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IN KÜRZE

Stadtbücherei
Karsamstag zu

MÜHLHEIM �  Die Mühlheimer
Stadtbücherei im Flügel der
Willy-Brandt-Halle (Dietes-
heimer Straße 90) bleibt an
Karsamstag, 26. März, aus-
nahmsweise geschlossen.
Wieder regulär öffnen wird
sie am Dienstag, 29. März,
von 10 bis 12 Uhr und von 14
bis 19 Uhr. � mcr

Vorstand und
Vögel erzählen

MÜHLHEIM �  Der Natur-
schutzbund Mühlheim-Offen-
bach bittet für Dienstag, 22.
März, 19 Uhr, zu Monatstreff
und Jahreshauptversamm-
lung ins Dietesheimer Geflü-
gelzüchter-Domizil (Am grü-
nen See). Auf der Tagesord-
nung: Tätigkeitsbericht, Kas-
sensturz, Kassenprüfer-Neu-
wahl. Außerdem lädt der
Nabu für Sonntag, 20. März, 8
Uhr, zur ersten Vogelstim-
menwanderung des Jahres
mit Wilfried Mann ein. Treff-
punkt ist der Parkplatz an der
Steinbruch-Grillhütte. Wet-
terfeste Kleidung und Schuhe
sollten dabei sein, Ferngläser
auch. � mcr

WIR GRATULIEREN
Werner Bellinetti, Thomas-
mann-Straße 36, zum 70. Ge-
burtstag.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken: Bereitschafts-
dienst von 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Apotheke im
Ring-Center, Odenwaldring
70, Offenbach, � 069
83836740 und Kronen-Apothe-
ke, Aschaffenburger Straße 4,
Offenbach-Bieber, � 069
892933.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14-7 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117 (14-7 Uhr)
19-24 Uhr, Zentrale in Hanau,
Leimenstraße 20, � 116117,
(14-7 Uhr).
Privatärztlicher Notdienst: �
069 694469; Akut-Dienst,
24h: � 01805 304505 (Privat).
Zahnarzt: �  01805 607011
(kostenpflichtig).

SERVICE
Bürger- und Seniorenhilfe: 10 -
12 Uhr Sprechstunde, Goe-
thestraße 35.
Ökumenische Kleiderkammer:
16 - 18 Uhr, St. Lucia-Saal, Bi-
schof-Ketteler-Straße.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: 8 - 12 Uhr geöffnet, Rat-
haus. Friedensstraße 20,
� 06108 601-999 (Bürgerser-
vice), �  06108 601-950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr,
Rumpenheimer Straße.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Tag der offenen Tür: 15-18 Uhr,
Geschichtseck, Lessing-/Jahn-
straße.
Lesung: 19 Uhr, Dietrich Bon-
hoeffers Theologie und Ethik
anhand ausgewählter Texte
einer Sprechmotette, Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde,
Gemeindezentrum Mark-
wald, Anton-Dey-Straße 99.
Konzert: 20.30 Uhr, Duo Oh-
renschmaus, Schanz, Carl-
Zeiss-Straße 6.

FREIZEIT

Hallenbad: 11 - 21 Uhr, Ring-
straße.
Behindertengruppe: 17 - 19 Uhr
Erwachsene, Jugendzentrum,
Rodaustraße 16.
Herz- und Rehasportgemein-
schaft: 17.30-19.30 Uhr, Fuß-
balltennis für Jedermann,
Turnhalle Friedrich-Ebert-
Gymnasium, Gerhart-Haupt-
mann-Straße.

Offene Türen
beim Hundeverein
MÜHLHEIM � Der Verein für
Sport- und Gebrauchshunde
Mühlheim-Dietesheim öffnet
am Karfreitag, 25. März, sein
Vereinsgelände (Am Grünen
See) ab 10.30 zum Tag der of-
fenen Tür. Es gibt Vorführun-
gen der Welpen- und der
Junghundegruppen sowie
Auszüge aus dem sogenann-
ten Mantrailing und der
Schutzhunde- und Basisschu-
lung. Die verhelfen zu einem
Einblick in die Erziehung und
Ausbildung der Vierbeiner.
Dazu locken Terrasse und
Vereinsgaststätte mit Geträn-
ken, Backfisch, Grüner Soße,
Kaffee und Kuchen. � mcr

Kanalbau in der
Rückertstraße

MÜHLHEIM �  Voraussichtlich
ab nächsten Montag, 21.
März, gibt es an mehreren
Stellen in den Sackgassenbe-
reichen der Rückertstraße
punktuelle Kanalreparatu-
ren. Die Arbeiten werden
etwa drei Wochen dauern.
Weil es sich um Tiefbau han-
delt, für den die Straße aufge-
graben werden muss, wird
die Maßnahme Einfluss auch
auf den Verkehr haben. Die
Rückertstraße muss im Be-
reich der Baustellen halbsei-
tig eingeengt werden. Soweit
Grundstückszufahrten be-
troffen sind, werden die An-
lieger rechtzeitig vorher in-
formiert. � mcr

Kleingärtner
suchen Rat

MÜHLHEIM � Der Kleingarten-
verein Maienschein lädt seine
Mitglieder für den morgigen
Samstag, 19. März, zur Jahres-
hauptversammlung ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Ver-
einshaus (Am Maienschein).
Mit den Regularien ist es dies-
mal nicht getan. Mit Blick auf
die aktuelle Einbruchssituati-
on in der Gartenanlage findet
im Anschluss an die Ver-
sammlung, gegen 17 Uhr,
eine Informationsveranstal-
tung der Mühlheimer Polizei
statt. � mcr

SFV-Versammlung
wurde vorverlegt

MÜHLHEIM � Die Jahreshaupt-
versammlung des 1. Mühlhei-
mer Ski- und Freizeitvereins
wurde vorverlegt. Sie beginnt
am heutigen Freitag bereits
um 19 Uhr im Restaurant Ale-
xandrion (Lämmerspieler
Weg 16). � mcr

Schöpfung
in den

Osterferien
MÜHLHEIM �  Die Kinderbibel-
woche der evangelischen
Friedensgemeinde in den
Osterferien steht von Diens-
tag bis Freitag, 29. März bis 1.
April, je 9.30 bis 12.30 Uhr,
an. Organisiert wird sie von
Gemeindepädagogin Petra
Mann, der integrativen „Ar-
che Noah“-Kita und Petra Ber-
ger, Gemeindepädagogin der
Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de. Entsprechend verteilt
sind die Veranstaltungsorte:
erster Tag Dietesheimer Gus-
tav-Adolf-Kirche (Untermain-
straße), zweiter und dritter
Tag Mühlheimer Friedenskir-
che (Mozartstraße), vierter
Tag Bonhoeffer-Gemeinde in
Markwald (Anton-Dey-Stra-
ße). Thema ist diesmal „Die
Schöpfung“. Deren biblische
Geschichte werden Fünf- bis
Zwölfjährige kennenlernen.
Dazu singen, basteln und
spielen sie.

Der Unkostenbeitrag be-
trägt acht Euro. Anmeldung
bis 22. März: Büro Friedensge-
meinde unter �  06108
77200 oder Büro Bonhoeffer-
Gemeinde unter � 06108
66680. Sollte ein Fahrdienst
benötigt werden, bitte mit
auf die Anmeldung schrei-
ben. � mcr

Klassik trifft Moderne
Kirchenchor: Kultursommer Südhessen macht Station in St. Markus

MÜHLHEIM �  Der Katholische
Kirchenchor St. Markus be-
ginnt mit den Proben für sein
großes „Classic meets Mo-
dern“-Konzert. Aufführung
ist am 17. Juli um 18 Uhr in
St. Markus (Marktstraße).

Sehen und hören werden
sich die Akteure zuvor bei
den Singstunden und beim
Chorwochenende vom 8. bis
10. April in Bad Soden-Sal-
münster. Frauen und Män-
ner, die den Projektchor ver-
stärken wollen, sind gerne
gesehen, um dem Konzert
das Flair einer „Night of the

Proms“ nach St. Markus zu
verschaffen. Ansprechpart-
ner ist Winfried Pult,
� 06108 69244, win-
fried.pult@gmx.de.

Nach dem großen Erfolg
der Spatzenmesse von Mo-
zart zum Kirchweihfest im
vergangenen Oktober ist
diesmal die Bandbreite auf
mehrere Epochen verteilt. Es
werden unter anderem fol-
gende Werke erklingen: All
Creatures of Our King (Mack
Wilberg), Macht auf eure Tür
für Christus (Marco Frisina),
Music (John Miles), God save

the Queen (Britten), Nun dan-
ket alle Gott (Rutter) und Ver-
leih uns Frieden (Mendels-
sohn).

Der Chor freut sich für die-
ses Konzert, das dank der
Aufnahme in den renom-
mierten Kultursommer Süd-
hessen auch überregional an
Gewicht gewinnt, auf die Zu-
sammenarbeit mit einem
großen Orchester. Der Kir-
chenchor kooperiert dafür
sowohl mit Könnern an In-
strumenten als auch mit be-
freundeten Chören aus
Mainz. � mcr

Schwabe führt
CDU-Fraktion

MÜHLHEIM �  Marius Schwabe
(37) ist in der konstituieren-
den Sitzung der CDU-Frakti-
on nach der Kommunalwahl
als Vorsitzender im Amt be-
stätigt worden. Der Rechtsan-
walt und dreifache Familien-
vater gehört der Stadtverord-
netenversammlung seit 15
Jahren an, war unter ande-
rem Vorsitzender des Haupt-
und Finanzausschusses.

Die CDU-Fraktion besteht
aus zwölf Mitgliedern. In den
nächsten Tagen stehen Ge-
spräche mit den anderen Par-
teien bezüglich einer mögli-
chen Zusammenarbeit an.
Der Parteivorstand stellt da-

für eine Verhandlungsdelega-
tion zusammen, der neben
Schwabe unter anderem Par-
teichef Stephan Fuchs ange-
hört. „Wir werden mit allen
drei Parteien sprechen und
haben bereits Einladungen
erhalten“, so Schwabe. � mcr

Marius Schwabe bleibt CDU-
Fraktionsvorsitzender. �  Foto: p

Der Abschied und
der Neubeginn

Hospizgemeinschaft: Gedichte und Malerei
MÜHLHEIM �  „Das ganze Le-
ben hat von der Geburt bis
zum Tod ständig mit Ab-
schied und Neubeginn zu
tun, ohne dass es uns immer
bewusst ist“, führte Dr. Josef
Hahn in einen nachdenkli-
chen Abend ein. Die Hospiz-
gemeinschaft Mühlheim hat-
te mit ihrem Vorsitzenden
ins Gemeindezentrum von St.
Maximilian Kolbe eingela-
den, um Bilder der Malerin
Alexandra Krüner und Texte
des Lyrikers Michael Stumpf
zu betrachten.

Über das Leben nachzuden-
ken, umzukehren und neu zu
beginnen sei für Christen ein
zentrales Element der Fasten-
zeit. Daneben habe das Be-
gleiten eines schwerstkran-
ken Menschen, so dass er in
Würde und Geborgenheit
sterben kann, etwas mit Ab-
schied nehmen zu tun,
spannte Dr. Hahn den Bogen
zum Titel der Lesung samt

Ausstellung „Von Abschied
und Neubeginn“.

„Novembermond“, „Vom
Tod ins Leben“ und „Über-
gänge“ lauten die Überschrif-
ten von drei der zehn ausge-
stellten Bilder. Erst 2013 hat-
te die in Ostbrandenburg le-
bende Ingenieurin Alexandra
Krüner bei einem Einkehrwo-
chenende mit dem Malen be-
gonnen. Eine Leinwand legte
sie auf den Boden, bemalte
sie dick mit bunten Acrylfar-
ben, bewarf sie mit Schrau-
ben und Nägeln, ehe sie
nochmals Farbe auftrug und
zum Verlaufen brachte. Der
endgültige Titel entwickelte
sich mit der Entstehung des
Bildes von „Füllhorn“ über
„Am Meer“ hin zum endgülti-
gen Namen „Begegnung“.

Mit einem Gedicht im
März zu beginnen, das „No-
vembermond“ heißt, möge
verwundern, doch schlage es
einen schönen Bogen vom

Abschiednehmen zum Neu-
beginn, begründete Michael
Stumpf seinen literarischen
Einstieg in den Abend. Ent-
standen sei es auf einer Auto-
fahrt von Fulda nach Mühl-
heim, auf der der Mond sein
ständiger Begleiter gewesen
war. Wichtig sei ihm, dass in

jedem der Texte etwas Hoff-
nungsvolles durchschimme-
re. Dass der christliche Glau-
be ihm Hoffnung gibt, drück-
te Stumpf in dem Text „Ge-
wissheit“ aus: „In jeder Not,
bei allen Fragen, Vertrauen
wagen. Der Zusage trauen, Le-
ben auf Felsen bauen.“

Titel wie „Meine Hoffnung
und meine Freude“ und „In
Deine Hände, Vater, lege ich
meinen Geist“ präsentierte
der Taizé-Singkreis der Ge-
meinde unter der Leitung
von Waltraud Höfer. Organis-
tin Barbara Pietras begleitete
den Chor am Klavier. � peba

Annäherung an ein schwieriges Thema per Kunst: Malerin Alexandra Krüner. �  Foto: Back

MÜHLHEIM �  Viele nehmen sich
für den Ruhestand verwegene
Reisen vor. In der Gegenwart
plätschert das Leben vielleicht
so ein bisschen dahin. Das Ehe-
paar Bär lernt die Welt bereits
in jungen Jahren kennen. Im
Buch „Reismomente“ berichten
die beiden über Ihre Zeit in
Asien. Jetzt sind sie wieder un-
terwegs - in Marokko.

Daheim wäre es für die
junge Familie sowieso gerade
ungemütlich. In ihrer Woh-
nung in Mühlheim rödeln die
Handwerker. Das Haus wird
entkernt. Es bot sich deshalb
an, mal wieder für ein paar
Monate Tschüss zu sagen.
Wie vor zwei Jahren, als es
für Anke und Robert Bär
durch Laos und Kambodscha
ging, damals noch zu zweit
(wir berichteten).

Diesmal verschwinden sie
für kurze drei Monate. Seit
Anfang Februar kurven sie
mit dem Camper durch Ma-
rokko. Es stellt sich die Frage:
Wie kann sich ein Ehepaar
Anfang dreißig sowas leisten?

Das hängt mit der Ambiva-
lenz der Digitalität zusam-

men. Auf der einen Seite
kann man das Internet zwar
nutzen, um etwa im Zug auf
dem Handy in der Partner-
börse einen Lebensab-
schnittspartner zu suchen.
Auf der anderen ermöglicht
das Netz aber auch echte Frei-
heiten. Die nutzt Robert Bär.
Er sitzt stundenweise in der
Ferne am Laptop und pro-
grammiert. Das Ergebnis lan-
det ein paar Sekunden später
einen Kontinent weiter auf
dem Schirm seines Auftrag-
gebers.

„Weniger arbeiten, mehr
(er)leben“, steht im Internet-
block des Paars als Richt-
schnur. In einem Land wie
Marokko liegen sie mit dieser
Maxime ganz sicher nicht
falsch. „In scha’a llah“ lautet
der Refrain der meisten Kon-
versationen. Das bedeutet so
viel wie „Letztlich passiert
nur, was Gott will“. Auf der
einen Seite wirkt die Haltung
aufs zentraleuropäische Ge-
müt fatalistisch, auf der ande-
ren bedingt sie eine Form der
Gelassenheit, für die manche
viel Geld in Seminaren ausge-
ben.

„Ihr habt die
Uhr, wir haben die
Zeit“, bekommen
die Bärs in einer
Stadt wie Marra-
kesch einen Ein-
blick in die fremde
Mentalität, obwohl
es dort weit hekti-
scher zugeht als an-
derswo im Land.
„Betritt man die
Altstadt, scheint
sich ein Märchen-
buch zu öffnen:
Enge, rot gestriche-
ne Gassen führen
vorbei an hunder-
ten Geschäften
und Straßenstän-
den“, steht im
Blog. Die Portiers
bekommen regel-
mäßig Anrufe ver-
zweifelter Touris-
ten. Im Dickicht
der engen Stra-
ßen, durch die kein
Auto passt, finden
sie den Weg ins Hotel nicht
zurück.

Und Bärs erleben auch die-
se gewissen peinlichen Mo-
mente, wenn man nicht ge-

nau weiß, wie man sich in
der Fremde verhalten soll
ohne anzuecken. Einmal
schaut Anke Bär ihren Mann
mit diesem Blick an. Da lädt

ein Marokkaner die
Familie gerade ein,
mit dem Camper vor
seinem Haus zu über-
nachten. Wo sie gera-
de ständen, sei es zu
gefährlich.

Beim Einheimi-
schen angekommen,
heißt es, weitere Gast-
freundschaft für den
Abend abzuwenden.
Und das in einer Kul-
tur, in der Gast-
freundschaft zu den
elementaren Tugen-
den gehört. Zudem
zeigt der Mann auf
das pickende Huhn,
das zu Ehren der
Mühlheimer gleich
auf dem Teller lan-
den soll. Das schla-
fende Baby und der
Arabisch-Übersetzter
auf Google helfen,
den Besuch im Haus
auf den Morgen zu
verschieben. � man

➔ Nach der Rückkehr im Mai
steht das nächste Projekt auf
dem Plan: Ein Buch über die Er-
lebnisse in Marokko. Internet:
www.reisefiebaer.de

Anke und Robert mit Tochter Elena inmitten arabischer
Ornamentik. �  Fotos: p

Das andere Daheim
Mühlheims Bärs sind wieder unterwegs - im Wohnmobil durch Marokko


